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Vorwort Es gibt viele Publikationen über die Vielfalt der Techniken, das riesige Potential und die vielversprechenden Perspektiven eines auf erneuerbaren Energien aufgebauten nachhaltigen Energiesystems. Bei der öffentlichen Diskussion – vor allem auch in Deutschland – wird jedoch ein entscheidendes Entwicklungshemmnis für die beschleunigte Markteinführung erneuerbarer Energien zu wenig beachtet: Nämlich die Frage, wie die im Durchschnitt und nach rein betriebswirtschaftlichen Kriterien (ohne Berücksichtigung externer Kosten fossiler und nuklearer Energien) häufig noch nicht wettbewerbsfähigen erneuerbaren Energien beschleunigt in den Markt gebracht werden können. Fragen der Finanzierung und der konkreten Ausgestaltung der Technologiekooperation sind zur Lösung dieses Kernproblems und zur Konsensbildung zwischen den zwei vorherrschenden widersprüchlichen Haltungen zentral. Denn den einen sind die Erneuerbaren schlichtweg zu teuer gegenüber fossiler und nuklearer Energieerzeugung. Diese Meinung ist insbesondere in Ländern anzutreffen, die über günstig zu erschließende Kohle- und Erdgasvorkommen und eine einflussreiche Atomlobby verfügen. Das zentrale Argument dagegen lautet: Finanzielle Anreize (vorübergehende Subventionen) sind zur Markteinführung notwendig, denn sie zahlen sich auf lange Sicht aus und sind für die entwicklungs- und industriepolitische Perspektive eines Landes unverzichtbar. Andere knüpfen übersteigerte Erwartungen an die rasche Markteinführung erneuerbarer Energien, vor allem an die Wertschöpfungs- und Beschäftigungseffekte durch regenerative Strom- und Wärmeerzeugung. Aber die Realitäten in vielen Entwicklungs- und Schwellenländern sind andere als in den Industrieländern. Neben einer kontinuierlichen und aufwendigen Förderung regenerativer Energien durch das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) zeichnet den deutschen Weg beispielsweise eine lange Tradition kritischer Öffentlichkeit und anspruchsvoller wissenschaftlicher Politikberatung aus – Voraussetzungen, die in vielen Ländern fehlen. Trotzdem gibt es vielfältige Ansatzpunkte für eine gezielte Förderung erneuerbarer Energien. Politikberatung, der Aufbau technologischen Know-hows, geeignete Institutionen sowie Finanzierungs- und Geschäftsmodelle sind wichtige Grundsteine für eine sich selbst tragende Marktentwicklung einzelner Regenerativtechnologien. Gute Praxisbeispiele helfen zu zeigen, was möglich ist. Das vorliegende Buch beschreibt Beispiele aus der Praxis der internationalen Kooperation innerhalb des Klimaregimes. Es gibt unterschiedliche Wege zur Transformation der globalen Energiesysteme, denn in jedem Land und bei jeder Technologie herrschen andere Barrieren und Bedingungen vor. Die Beispiele machen vor allem eines deutlich: Gut abgestimmte internationale Kooperation kann nachhaltige Entwicklung in Politik und Gesellschaft unterstützen.
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Durch ihre fundierten Kenntnisse der Arbeitsweise der Global Environment Facility (GEF) und durch die Bearbeitung vieler Projekte am Wuppertal Institut kennt Sylvia Borbonus diese Praxisbeispiele aus erster Hand. Wem die beschleunigte Markteinführung erneuerbarer Energien in Entwicklungsländern am Herzen liegt, sollte ihr Buch, dem eine herausragende Dissertation zugrunde liegt, unbedingt lesen. Prof. Dr. Peter Hennicke, ehemaliger Präsident des Wuppertal Instituts
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Problemstellung und Aufbau der Arbeit



1.1



Klimaschutz durch abgestimmte Finanz- und Technologiekooperation



Der Klimawandel ist eine der drängendsten Herausforderungen dieser Zeit. Bis zum Jahr 2050 müssen die globalen Emissionen um 50 bis 85 Prozent gegenüber den Emissionen des Jahres 2000 reduziert werden, um einen gefährlichen Klimawandel zu vermeiden. Nach Prognosen der Internationalen Energieagentur (IEA) wird das gesamte Wachstum der energiebedingten CO2-Emissionen bis 2030 in Entwicklungs- und Schwellenändern stattfinden (IEA 2009). Sie bestimmen zunehmend die Dynamik der Energiemärkte. China hat 2009 die USA als weltgrößten Energieverbraucher abgelöst (IEA 2010). Die Energieverbräuche in Indien, Indonesien, Brasilien und im Nahen Osten wachsen sogar noch schneller als in China. Um den Klimawandel zumindest aufzuhalten, sind daher eine nachhaltige Gestaltung der Energiesysteme und dafür die schnelle Verbreitung klimafreundlicher Energien in Entwicklungs- und Schwellenländern notwendig. Aus der Perspektive dieser Länder genießen allerdings oft andere Politikziele Priorität, wie bspw. eine unterbrechungsfreie Energieversorgung zum Aufbau einer nationalen Industrie oder die Verbesserung der Luftqualität in den schnell wachsenden Metropolen. In vielen Ländern steht die Bekämpfung von Armut durch eine möglichst für alle bezahlbare Energieversorgung oben auf der Agenda. Energieeffizienz und erneuerbare Energien können Klimaschutz und andere Politikziele miteinander verbinden. So trägt ein breit gefächerter Energiemix mit hohen regenerativen Anteilen zur Versorgungssicherheit bei, bspw. durch größere Unabhängigkeit von Lieferanten und von schwankenden Weltmarktpreisen. Für die Transformation der globalen Energiesysteme als Teil des Übergangs zu klimaverträglichen Entwicklungspfaden benötigen Entwicklungs- und Schwellenländer finanzielle und technologische Unterstützung. Klimafinanzierung und Technologiekooperation sind zentrale Thema in den internationalen Klimaverhandlungen. Sie werden mit entscheidend für ein zukünftiges Klimaabkommen sein. Um das Zwei-Grad-Ziel zu erreichen, wird nicht nur die Vereinbarung weit reichender neuer Verpflichtungen für Industriestaaten und möglicherweise auch für Entwicklungsländer von Bedeutung sein, sondern vor allem auch die Schaffung von Instrumenten zur Entwicklung, Erprobung und Verbreitung klimafreundlicher Technologien. Denn obwohl viele technologische Anwendungen bereits heute verfügbar sind, gibt es bei der Umsetzung konkreter Projekte immer noch zahlreiche Barrieren. Der Ausbau erneuerbarer Energien ist in der ersten Umsetzung häufig mit Zusatzkosten verbunden und durch vielfältige Marktdefizite und Koordinationsprobleme blockiert. Als wesentliches Hindernis für eine verstärkte Nutzung erneuerbarer Energien wird immer wieder das Fehlen geeigneter Finanzierungsmöglichkeiten genannt. Die Klimarahmenkonvention und das Kyoto-Protokoll haben verschiedene Mechanismen etabliert, die Investitionen und Finanzflüsse für Maßnahmen zur Minderung
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